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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM AUFTRAGEN VON KLEBSTOFF AUF 
DRUCKEREIERZEUGNISSE

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
damit ausführbares Verfahren zum Auftragen von Kleb-
stoff auf Druckereierzeugnisse, insbesondere auf einen
Buchblockrücken, mit einer Auftragsdüse (12) zum flä-
chigen Klebstoffauftrag auf das Druckereierzeugnis (14)
und einer Klebstoffzuführeinrichtung (16) zum Beauf-
schlagen der Auftragsdüse (12) mit Klebstoff. Erfin-
dungsgemäß wird vorgeschlagen, dass der aufzutragen-
de Klebstoff durch einen Kaltleim (18) gebildet ist, und
dass die Auftragsdüse (12) einen zur Freigabe eines Dü-
senschlitzes (24) beweglichen Düsenverschluss (26)
aufweist, wobei der Düsenverschluss (26) in einer Offen-
stellung einen Längsrand des Düsenschlitzes (24) bildet
und in einer Schließstellung den Düsenschlitz (24) ver-
schließt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
tragen von Klebstoff auf Druckereierzeugnisse, insbe-
sondere auf einen Buchblockrücken, mit einer Auftrags-
düse zum flächigen Klebstoffauftrag auf das Druckerei-
erzeugnis und einer Klebstoffzuführeinrichtung zum Be-
aufschlagen der Auftragsdüse mit Klebstoff. Die Erfin-
dung betrifft weiter ein mit einer solchen Vorrichtung
durchführbares Verfahren.
[0002] In der DE 10 2012 014 974 ist eine Vorrichtung
mit einer Auftragsdüse für Heißleim beschrieben, die an
die Breite eines zu verklebenden Buchblocks anpassbar
ist. Dabei wird vorgeschlagen, ein Ausgleichsvolumen
zu schaffen, um eine Anpassung an verschiedene Block-
breiten zu ermöglichen, ohne dass Klebstoff unkontrol-
liert verdrängt wird. Allerdings ist es nicht vorgesehen,
den Austrittsquerschnitt völlig zu verschließen. Eine sol-
che Konstruktion mit Absperrventilen vor dem Austritts-
querschnitt zur Steuerung der benötigten Leimmenge er-
scheint nur praktikabel für Heißleim, der auf hoher Ver-
arbeitungstemperatur gehalten wird und eine vergleichs-
weise hohe Viskosität aufweist.
[0003] Ausgehend hiervon liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, die im Stand der Technik bekannten Vor-
richtungen und Verfahren weiter zu verbessern und ei-
nen erweiterten Klebstoffeinsatz bei reduzierter Komple-
xität zu ermöglichen.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe wird die im Paten-
tanspruch 1 bzw. 14 angegebene Merkmalskombination
vorgeschlagen. Vorteilhafte Ausgestaltungen und Wei-
terbildungen der Erfindung ergeben sich aus den abhän-
gigen Ansprüchen.
[0005] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde, eine
Auftragsdüse mit verschließbarem Querschnitt unmittel-
bar am Austritt bzw. an der Applikationsstelle für Kaltleim
zu schaffen. Dementsprechend wird erfindungsgemäß
vorgeschlagen, dass der aufzutragende Klebstoff durch
einen Kaltleim gebildet ist, und dass die Auftragsdüse
einen zur Freigabe eines Düsenschlitzes beweglichen
Düsenverschluss aufweist, wobei der Düsenverschluss
in einer Offenstellung einen Längsrand des Düsenschlit-
zes bildet und in einer Schließstellung den Düsenschlitz
verschließt bzw. absperrt. Dadurch wird eine gezielt steu-
erbare Applikationsform über eine Schlitzdüse geschaf-
fen, bei der keine Vordosierung der benötigten Leimmen-
ge erforderlich ist, so dass bewegliche Teile im Volumen-
strom bzw. vorgeschaltete Ventile vor dem Austrittsquer-
schnitt entbehrlich sind. Dadurch ist auch der Auftrag von
Kaltleim, der per se eine höhere Viskosität aufweist, in
der Praxis realisierbar. Unter Kaltleim ist generell eine
kalt verarbeitbare Leimkomposition zu verstehen. Kalt-
leim ist meist aus einer Kunst- oder Naturharz-Dispersion
in Wasser gebildet. Dadurch kann auf externe Heizquel-
len und umweltschädliche Lösungsmittel verzichtet wer-
den. In der Schließstellung des Düsenverschlusses kann
kein Klebstoff austreten und mechanische Teile unge-
wollt verkleben. Außerdem wird dann verhindert, dass

der Klebstoff bzw. Kaltleim mit Umgebungsluft in Berüh-
rung kommt.
[0006] Vorteilhafterweise liegt der Düsenverschluss in
seiner Schließstellung gegen eine die Düsenschlitz be-
grenzende feststehende Dichtkante der Auftragsdüse
abdichtend an. Dadurch wird erreicht, dass der Austritts-
querschnitt rasch geschlossen werden kann und auch
wahlweise zur Anpassung der Schlitzweite des Düsen-
schlitzes beispielsweise an unterschiedliche benötigte
Klebstoffmengen oder Viskositäten oder veränderlich ist.
[0007] Eine weitere vorteilhafte Ausführung sieht vor,
dass der Düsenverschluss durch eine Antriebseinheit
zwischen der Schließstellung und der Offenstellung hin
und her beweglich ist, so dass ein automatisch steuer-
barer Applikationsprozess ermöglicht wird.
[0008] In diesem Zusammenhang ist es auch günstig,
wenn die Antriebseinheit einen Pneumatikzylinder oder
eine elektromagnetisch arbeitende Antriebsspule zur Be-
wegung des Düsenverschlusses aufweist.
[0009] Um den Antrieb räumlich getrennt positionieren
zu können, ist es von Vorteil, wenn die Antriebseinheit
ein Hebelgestänge zur Übertragung einer Antriebsbewe-
gung auf den Düsenverschluss aufweist.
[0010] Eine weitere apparative Verbesserung lässt
sich dadurch erreichen, dass der Düsenverschluss in ei-
ner Linearführung insbesondere gleitend geführt ist.
[0011] Vorteilhafterweise erfolgt eine zentrische An-
passung an die Breite des Druckereierzeugnisses bzw.
Buchblocks dadurch, dass die Auftragsdüse zwei in glei-
chem Abstand zur Längsmitte des Düsenschlitzes ge-
geneinander verstellbare Begrenzungsbacken zur seit-
lichen Begrenzung des Düsenschlitzes aufweist.
[0012] Für eine einfache mechanische Einstellung ist
es günstig, wenn der gegenseitige Abstand der Abdeck-
backen durch eine beidseitig an dem Druckereierzeugnis
angreifende, insbesondere als Buchblockzange ausge-
bildete Verstellmechanik selbsttätig einstellbar ist.
[0013] Um die Fläche der Schließkontur zu reduzieren,
ist es günstig, wenn der Düsenverschluss eine den
Durchflussquerschnitt in Richtung zu dem Düsenschlitz
hin verringernde Anlaufschräge für den Klebstoff auf-
weist.
[0014] Zur apparativen Vereinfachung ist die Klebstoff-
zuführeinrichtung für einen schwerkraftgetriebenen
Klebstofftransport zu der Auftragsdüse ausgeführt.
[0015] Eine weitere Verbesserung in dieser Richtung
sieht vor, dass die Klebstoffzuführeinrichtung einen fle-
xiblen Vorratsbehälter für Klebstoff und ein auf den Vor-
ratsbehälter aufsetzbares Gewichtsstück aufweist. Für
einen solchen Vorratsbehälter lassen sich Transportbeu-
tel für Klebstoff einsetzen, um das Umfüllen zu vermei-
den.
[0016] Um das Klebstoffsystem nicht zu beeinträchti-
gen und ein Blockieren mechanischer Teile zu vermei-
den, ist es vorteilhaft, wenn die Klebstoffzuführeinrich-
tung eine an der Auftragsdüse endende, von Absperror-
ganen oder Ventilen freigehaltene Klebstoffleitung auf-
weist.
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[0017] Für eine gleichmäßige Klebstoffzufuhr und ein
gleichmäßiges Auftragsbild ist es auch von Vorteil, wenn
die Auftragsdüse eine dem Düsenschlitz vorgeordnete,
in einem Düsenblock integrierte Zuführkammer für Kleb-
stoff aufweist.
[0018] Ein großflächiger Leimauftrag mittels der
Schlitzdüse lässt sich dadurch erreichen, dass die Dru-
ckereierzeugnisse mittels einer Transporteinrichtung
entlang einer Transportbahn an der darunter angeord-
neten Auftragsdüse vorbeigeführt sind.
[0019] Zur Verarbeitung großer Stückzahlen ist es vor-
teilhaft, wenn die Bewegung des Düsenverschlusses
durch eine Steuereinheit nach Maßgabe einer Wirkposi-
tion der Auftragsdüse relativ zu dem Druckereierzeugnis
gesteuert ist. Der Klebstoffauftrag in der Wirkposition er-
folgt ohne unmittelbaren körperlichen Kontakt ("non-con-
tact") in einem geringen Abstand der Auftragsdüse zu
dem Buchblockrücken gleichsam über eine Klebstoff-
säule.
[0020] In verfahrensmäßiger Hinsicht wird die ein-
gangs genannte Aufgabe dadurch gelöst, dass ein Kleb-
stoff mittels einer Auftragsdüse flächig auf das Drucker-
eierzeugnis aufgetragen wird, wobei die Auftragsdüse
über eine Klebstoffzuführeinrichtung mit Klebstoff ge-
speist wird, wobei die Auftragsdüse in Wirkbeziehung
bzw. Wirkposition relativ zu dem Druckereierzeugnis ge-
öffnet und andernfalls (ohne Wirkbeziehung) geschlos-
sen wird, und wobei ein Kaltleim als Klebstoff eingesetzt
wird. Dadurch werden die in Verbindung mit einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung oben beschriebenen Vortei-
le gleichermaßen erreicht.
[0021] Eine besonders vorteilhafte Maßnahme sieht
vor, dass das Druckereierzeugnis entlang einer Trans-
portbahn an der Auftragsdüse vorbeigeführt wird, und
dass die Auftragsdüse nach dem Schließen zu der Trans-
portbahn hin durch einen Hubantrieb angehoben wird.
Dadurch ist es möglich, zum Abschluss des Leimauf-
tragsvorgangs ein Nachziehen des Leims (sog. "Tailing")
zu vermeiden und keine Klebstoffreste auf der Auftrags-
düse zurückzulassen, sondern sämtliches Material auf
den Buchblock aufzutragen.
[0022] Im Folgenden wird die Erfindung anhand des in
der Zeichnung schematisch dargestellten Ausführungs-
beispiels näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Düsenvorrichtung zum Auftragen von Kalt-
leim auf Buchblockrücken in perspektivischer
Ansicht;

Fig. 2 die Düsenvorrichtung im Bereich einer Auf-
tragsdüse in teils geschnittener perspektivi-
scher Ansicht;

Fig. 3 ein Blockschaltbild eines die Düsenvorrichtung
enthaltenden Düsenauftragssystems.

[0023] Das in Fig. 3 symbolisch dargestellte Düsen-
auftragssystem für Kaltleim umfasst eine Düsenvorrich-

tung 10 mit einer Auftragsdüse 12 zum flächigen Auftrag
von Kaltleim auf den Rücken eines zu bindenden Buch-
blocks 14, eine Kaltleimzuführeinrichtung 16 zur ventil-
freien Zuführung von Kaltleim 18 zu der Auftragsdüse
12, eine Steuereinheit 20 zur Betätigung der Düsenvor-
richtung 10 und eine Transporteinrichtung 22 zum Vor-
beiführen des Buchblocks 14 an der Auftragsdüse 12.
[0024] Fig. 1 zeigt die Düsenvorrichtung 10 in perspek-
tivischer Ansicht mit nach oben weisendem Düsenschlitz
24 in Offenstellung. Der Düsenschlitz 24 ist dabei mit
seiner Längsrichtung quer zu den Papierkanten eines
den Buchblock 14 bildenden Blattstapels orientiert, so
dass der Kaltleim 18 auf den vorbeigeführten Buchblock-
rücken flächig appliziert wird.
[0025] Um ein ungewolltes Austreten oder Aushärten
des Kaltleims zu verhindern, weist die Auftragsdüse 12
einen zwischen einer Offenstellung und einer
Schließstellung beweglichen Düsenverschluss 26 auf. In
der Schließstellung liegt der Düsenverschluss 26 gegen
eine den Düsenschlitz 24 begrenzende feststehende
Dichtkante 28 abdichtend an. Der Düsenschlitz 24 wird
dabei überdeckt bzw. geschlossen. In der Offenstellung
bildet der Düsenverschluss 26 einen Längsrand des
rechteckförmigen Düsenschlitzes 24.
[0026] Der Düsenverschluss 26 ist mittels einer An-
triebseinheit 30 in einer Linearführung 32 hin und her
beweglich. Hierfür können Pneumatikzylinder 34 oder
elektromagnetische Antriebe mittels der Steuereinheit 20
angesteuert werden. Die Antriebsbewegung wird dabei
über ein Hebelgestänge 38 auf den Düsenverschluss 26
übertragen. Dabei ist es auch möglich, die Schlitzweite
des Düsenschlitzes 24 über Stellmittel 40 zu justieren.
[0027] Zur seitlichen Begrenzung des Düsenschlitzes
24 weist die Auftragsdüse 12 zwei in gleichem Abstand
zur Längsmitte des Düsenschlitzes 24 gegeneinander
verstellbare Begrenzungsbacken 42 auf. Deren gegen-
seitiger Abstand ist durch eine an dem einlaufenden
Buchblock 14 angreifende Buchblockzange 44 selbsttä-
tig an die Buchblockbreite anpassbar.
[0028] Wie am besten aus Fig. 2 zu erkennen, weist
der Düsenverschluss 26 eine den Durchflussquerschnitt
in Richtung zu dem Düsenschlitz 24 hin verringernde An-
laufschräge 46 für den Klebstoff auf. Um einen kontinu-
ierlichen Kaltleimzufluss sicherzustellen, ist dem Düsen-
schlitz 24 eine zylindrische Zuführkammer 48 vorgeord-
net, die in einen unter dem Düsenverschluss 46 liegen-
den Düsenblock 50 integriert bzw. eingebracht ist.
[0029] Fig. 3 illustriert einen flexiblen Leimvorratsbeu-
tel 52, der unter der Gewichtskraft eines aufgesetzten
Gewichtsstücks 54 komprimiert wird und dadurch eine
Kaltleimleitung 56 mit dem Kaltleim 18 speist. Die Kalt-
leimleitung 56 mündet in der Zuführkammer 48 und ist
von Absperrorganen oder Ventilen oder dergleichen Ar-
maturen freigehalten, so dass eine Funktionsbeeinträch-
tigung und ein Verkleben beweglicher Armaturenteile
vermieden wird.
[0030] Für die Produktion klebegebundener Drucker-
eierzeugnisse arbeitet das vorstehend beschriebene Dü-
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senauftragssystem wie folgt:
Der Kaltleimauftrag und entsprechend die Öffnung des
Düsenschlitzes 24 erfolgt intermittierend im Durchlauf
aufeinanderfolgender Buchblöcke 14. Ein in die Buch-
blockzange 44 einlaufender Buchblock 14 wird mittels
Sensor 58 erfasst. Die Steuereinheit 20 steuert sodann
den Düsenverschluss 26 aus seiner Schließstellung in
seine Offenstellung, in welcher Kaltleim 18 durch den
Düsenschlitz 24 als Austritts- bzw. Mündungsquerschnitt
hindurch auf den Buchblockrücken appliziert wird. Nach
Maßgabe dieser Wirkbeziehung erfolgt die flächige Kalt-
leimbeschichtung des kompletten Buchblockrückens bis
zu dessen Verlassen der Auftragsdüse 12, wobei dann
der Düsenverschluss 26 wieder geschlossen wird. Die
Auftragsmenge kann durch Einstellung der Schlitzweite
des Düsenschlitzes 24 abhängig von der Durchlaufge-
schwindigkeit des Buchblocks 14 angepasst werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Auftragen von Klebstoff auf Dru-
ckereierzeugnisse, insbesondere auf einen Buch-
blockrücken, mit einer Auftragsdüse (12) zum flächi-
gen Klebstoffauftrag auf das Druckereierzeugnis
(14) und einer Klebstoffzuführeinrichtung (16) zum
Beaufschlagen der Auftragsdüse (12) mit Klebstoff,
dadurch gekennzeichnet, dass der aufzutragende
Klebstoff durch einen Kaltleim (18) gebildet ist, und
dass die Auftragsdüse (12) einen zur Freigabe eines
Düsenschlitzes (24) beweglichen Düsenverschluss
(26) aufweist, wobei der Düsenverschluss (26) in ei-
ner Offenstellung einen Längsrand des Düsenschlit-
zes (24) bildet und in einer Schließstellung den Dü-
senschlitz (24) verschließt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Düsenverschluss (26) in seiner
Schließstellung gegen eine den Düsenschlitz (24)
begrenzende feststehende Dichtkante (28) der Auf-
tragsdüse (12) abdichtend anliegt.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Offenstellung des Düsen-
verschlusses (26) zur Anpassung der Schlitzweite
des Düsenschlitzes (24) veränderlich ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenverschluss
(26) durch eine Antriebseinheit (30) zwischen der
Schließstellung und der Offenstellung hin und her
beweglich ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenverschluss
(26) in einer Linearführung (32) insbesondere glei-
tend geführt ist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auftragsdüse (12)
zwei in gleichem Abstand zur Längsmitte des Dü-
senschlitzes (24) gegeneinander verstellbare Be-
grenzungsbacken (42) zur seitlichen Begrenzung
des Düsenschlitzes (24) aufweist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der gegenseitige Abstand der Be-
grenzungsbacken (42) durch eine an dem Drucker-
eierzeugnis (14) angreifende, insbesondere als
Buchblockzange (44) ausgebildete Verstellmecha-
nik selbsttätig einstellbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Düsenverschluss
(26) eine den Durchflussquerschnitt in Richtung zu
dem Düsenschlitz (24) hin verringernde Anlauf-
schräge (46) für den Klebstoff aufweist.

9. Vorrichtung nach der Ansprüche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klebstoffzuführeinrich-
tung (16) einen flexiblen Vorratsbehälter (52) für
Klebstoff und ein auf den Vorratsbehälter (52) auf-
setzbares Gewichtsstück (54) aufweist.

10. Vorrichtung nach der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Klebstoffzuführeinrich-
tung (16) eine an der Auftragsdüse (12) endende,
von Absperrorganen oder Ventilen freigehaltene
Klebstoffleitung (56) aufweist.

11. Vorrichtung nach der Ansprüche 1 bis 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Auftragsdüse (12) eine
dem Düsenschlitz (24) vorgeordnete, in einem Dü-
senblock (50) integrierte Zuführkammer (48) für
Klebstoff aufweist

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckereierzeug-
nisse (14) mittels einer Transporteinrichtung (22) an
der Auftragsdüse (12) vorbeigeführt sind.

13. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bewegung des
Düsenverschlusses (26) durch eine Steuereinheit
(20) gesteuert ist.

14. Verfahren zum Auftragen von Klebstoff auf Drucke-
reierzeugnisse, insbesondere auf einen Buchblock-
rücken zur Klebebindung, bei welchem ein Klebstoff
mittels einer Auftragsdüse (12) flächig auf das Dru-
ckereierzeugnis (14) aufgetragen wird, wobei die
Auftragsdüse (12) über eine Klebstoffzuführeinrich-
tung (16) mit Klebstoff gespeist wird, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auftragsdüse (12) in Wirk-
beziehung zu dem Druckereierzeugnis (14) geöffnet
und andernfalls geschlossen wird, wobei ein Kalt-
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leim (18) als Klebstoff eingesetzt wird.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Druckereierzeugnis entlang ei-
ner Transportbahn an der Auftragsdüse (12) vorbei-
geführt wird, und dass die Auftragsdüse (12) nach
dem Schließen zu der Transportbahn hin angeho-
ben wird.
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